AG Koop. Lernen		FES

Partnerinterview
	[bookmark: _GoBack]Beschreibung
	1. Jeder SuS erhält ein AB mit Fragen oder Aufgaben und bearbeitet diese alleine. Schüler A hat dabei ein anderes Aufgabenblatt wie Schüler B.
2. Schüler A fragt Schüler B die erste seiner Fragen, Aufgaben ab und unterstützt ihn ggf. beim Lösen der Aufgabe.
3. Schüler B fragt Schüler A die erste seiner Fragen, Aufgaben ab und unterstützt ihn ggf. beim Lösen der Aufgabe.
4. Wechselweise werden so alle Fragen/Aufgaben bearbeitet. 
5. Die Präsentation/Auswertung erfolgt entweder im Plenum oder durch Lösungsblätter bzw. Selbstkontrolle mit entsprechenden Materialien.
6. Bei individuellen Ergebnissen (komplexere Fragestellung oder Meinungs-/Wertungsfragen) sollte Schüler A die Ergebnisse von Schüler B präsentieren und umgekehrt (Perspektivwechsel).

	Varianten
	· Eigene Fragen, Aufgaben für den Partner finden oder ergänzen
· Arbeitsgleiche Aufgabenstellung: Anstatt die Aufgabenstellung zu differenzieren, können alle SuS das gleiche Material bearbeiten, die Interviewphase dient dann mehr dem Vergleichen oder dem Kennenlernen verschiedener Perspektiven. Dies ist zur Einführung der Methode in kleineren Jg. gut geeignet oder bei komplexen Aufgabenstellungen, die keine eindeutige Antwort hervorbringen.
· Gruppenarbeit statt Partnerarbeit: 
· Dreiergruppe: Schüler A fragt und berät, Schüler B antwortet, Schüler C notiert die Ergebnisse, dann wechseln die Rollen, so dass jeder mindestens einmal in jeder Rolle war.
· Vierergruppe: Schüler A interviewt Schüler B über dessen Arbeitsergebnisse und umgekehrt ebenso Schüler C und D, dann trägt jeder die vom anderen erhaltenen Ergebnisse der Gruppe vor. 

	Vorbereitung / Material
	· Arbeitsblätter möglichst gleichwertig  
· Aufgaben etwa gleiche Bearbeitungszeit
· Für schnell arbeitende SuS Angebot an vertiefenden oder anspruchsvolleren Zusatzaufgaben bereit halten

	Besonders geeignete Phasen
	· Einüben von Partner-/Gruppenrarbeit und dem Prinzip Think – Pair –Share durch vorgegebene Strukturen.
· Üben und Wiederholen: Wenn zuvor ein Unterrichtsgegenstand vorgestellt und erläutert wurde, dann können die SuS hier die selbstständige Umsetzung und Anwendung einüben. Auch bereits zurückliegende Inhalte können sehr gut vertieft oder wiederholt werden.
· Aneignung von neuen Lerninhalten auf der Wissensebene: Material und Kompetenzen zur selbständigen Erarbeitung der Lerninhalte müssen vorhanden sein. Durch eine entsprechende Aufgabenstellung können aber auch problematisierende und erörternde Aufgaben integriert werden.

	Besonders geeignete Jahrgänge
	ab Jg. 5

	Besonders geeignete Fächer
	Alle

	Besonders geeignet für folgende Kompetenzen / Lerninhalte
	· Wissensaneignung
· Wiederholung, Vertiefung, Übung  von Lerninhalten
· andere Perspektiven, Lösungswege nachvollziehen
· Selbstwirksamkeit, eigene Kompetenzen durch Rolle des Lerncoachs erfahren
· Vorbereitung auf Klassenarbeiten, Prüfungen

	Vorteile
	· Struktur für gelingende Partnerarbeit
· vertieftes Lernen durch Lehren 

	Probleme
	· Bei selbstgefundenen Fragen könnten diese zu leicht oder zu schwer bzw. zu spitzfindig sein. Evtl. die Möglichkeit geben, ein oder zwei Fragen streichen zu können, keine Ja-/Nein-Fragen sowie Thematisierung in der Reflexion. 
· Zeitintensives Verfahren
· Durch das Fehlen einer erweiterten spezifischen Fragestellung in der Partnerphase könnte verdeckte Einzelarbeit ohne echte Kooperation stattfinden.

	Tipps
	· Bei schwierigen differenzierten Fragestellungen evtl. eine arbeitsgleiche Partnerarbeit zum Vergleichen vor der eigentlichen Pair-Phase dazwischenschieben.
· Beim Erfinden eigener Fragen vorher das Stellen „guter“ Fragen einüben.

	Beispiele
	· Mathematik: Übung und Anwendung von Rechenoperationen.
· Geschichte: Die SuS stellen sich wechselseitig eigene Fragen zu einem schon bearbeiteten Thema  und wiederholen so die Lerninhalte.
· Deutsch: Die SuS beantworten Fragen zur Analyse und Interpretation einer Schlüsselzene.
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Beschreibung  1.   Jeder SuS erhält ein AB mit Fragen oder  Aufgaben und bearbeitet diese alleine.   Schüler A hat dabei  ein  a nderes   Aufgabenblatt wie Schüler B.   2.   Schüler A fragt Schüler B die erste  seiner  Frage n ,  Aufgabe n   ab und unterstützt   ihn  ggf. beim Lösen der Aufgabe.   3.   Schüler B fragt Schül er A die erste   seiner  Frage n ,  Aufgabe n   ab und u nterstützt  ihn  ggf. beim Lösen der Aufgabe.   4.   Wechselwei se  werden so alle  Fragen/ Aufgaben bearbeitet.     5.   Die Präsentation/Auswertung   erfolgt  entweder im Plenum oder durch  Lösungsblätter bzw. Selbstkontrolle mit  entsprechenden Materialien.   6.   Bei individuellen Ergebnissen  (komp lexere  Fragestellung oder Meinu ngs - / Wertungsfragen)  sollte   Schüler A die  Ergebnis se von Schüler B präsentieren und  umgekehrt (Perspektivwechsel).  

Varianten     Eigene   F ragen , Aufgaben   für den  Partner  finden   oder ergänzen      Arbeits gleiche   Aufgabenstellung:  Anstatt die Aufgabenstellung zu  differenzieren, können alle SuS das gleiche  Material bearbeiten,   die Interviewphase  dient dann mehr dem Vergleichen oder  dem Kennenlernen verschiedener  Perspektiven .   Dies ist zur Einführung der  Methode in kleineren Jg. gut geeignet oder  bei komplexen Aufgabenstellungen, die  keine eindeutige Antwort hervorbringen.  

